
Glälibigkeit VOHeCHt Stoipe den göttlichen beiseite oder kommt 1nNns Fragen Worzu die (56=
ınd menschlichen Anteil zugleich darzustel- genüberstellung der Paare? Wozu manche:
len. Ks ist erstaunlich, 1€ C der Konvertit, anwidernde KEinzelheit ? eshalb ausgerech-
mıiıt einer silbern-einfachen Klarheit Uun: net der Name der verkramp{ft-verliebten Ca
einer demütigen Einsicht ın die Geheim- ligal als Titel? Wozu überhaupt das Verwel-
n1ısse Gottes dieses Heiligenleben schrieb, iın len bei den Nachtseiten menschlicher Mö
dem, W1€6 kaum anderswo, gegensätzlich Lichkeiten ? Offenbar un als Schluß, ;ohl
und ergänzend der natürliche Mensch, die vorbereitet, den Satz nıederschreiben zu kön-
persönliche Auserwählung Gottes und HNC „Sich selbst überlassen, losgelöst VOonNn

Auftrag, sowie die göttliche, der sichtbaren aller Kreatur, SELZ S1C. aut die Brü-
Gemeinschaft der Kirche anveriraute Gewalt

lösen und binden usammenstolsen und
stung un yerwei‚lte dort, als harre auft die
Begegnung miıt ınem ZAaNZz anderen.“ Wilk

sich verbinden. /ährend das Vorwort miıt Mauriaec twa dartun, dafß der Mensch NUur
allzu bitterer Polemik sich mehr dem Mensch- deshalb s  FE Linde, weiıl er SONS£E VO.
iıchen der Kirche und der Kirchenge- eklem Unrat umstellt bliebe? Wenn Ja, dann
schichte zuwendet, ordnet Stolpe ın den wirit immerhin einen Gedanken auf, dem
Heilsplan Gottes eın, der wunderbar ist nachzuhängen sich lohnt. Stenzel
seinen Heiligen. ‚„Zweifellos ist Jeanne
ıner einzigartigen historischen JTat, der Be- Marotta, (Fiuse Das old von Neapel..freiung Frankreichs, berutfen worden. Diese (239 5.) Düsseldorf 1954, arl Rauckh:'Tat führte S16 in einer Art und W eise auUSs, Verlag,der nichts in der Geschichte die Seite g- Die Liebe seiner Heimatstadtstellt werden kann; wenn eine historische Neapel hat

Episode 1ıne übernatürliche Krklärung tor- Marotta die Keder geiührt, als GE diese Bil-
der dichtete und niederschrieb. Nicht derdert, ist gewiß diese. FKür Persön- Glanz der Stadt und ihrer Überlieferung,lichkeiten aber, die ıne derartige gelst1ge sondern ‚„das Brot mıiıt Salz un: OI ist CS‚Reite erreicht haben, gilt ıne andere Logik Was in seiner KErinnerung lebt. Das Neapelhals für ulls übrige. Sie wachsen nämlich der armsten (Gassen un: ihre Bewohner mıiıtAufgaben In  9 Aufgaben

furchtbarer Art un!: rätselhafter Bedeu- ihren Schmerzen, Betrügereien, Sechnsüchten.
un: Freuden, ihrer Unschuld und iNrem..

VOT ihnen zurückschreckt. Wenn Jeannes Le-
tung, da{iß der gewöhnliche Mensch instinktiv Schuldigwerden. Er macht wahrscheinlich,.

da{ß .ott alle diese Bettler un Handwerker,benskurve nach der Krönun in KReims SIN- Beutelschneider un: Spieler, Prahler und:ken scheint, hängt dies o48 damit usam- Diebe, Kromme und Leichtsinnige als SEINE
HCH, da{fß WIT einen falschen Ma{isstab aIll-

legen. In Wirklichkeit beginnt S1E jetzt ers  . Kinder ansieht, deren ränen dereinst
ihrer wahren Höhe — ’anzusteigen! trocknen und deren Sünden OL verzeihen:

Man denke sich einen Christus, der wird. Denn hinter ihrem Alltag steht das
Unvergängliche, der Stadt sowohl W1€6 dasmenschlichen Sinne gesiegt hätte, dem das aubens.geeinte jüdische olk gehuldigt un der als ihrer Heiligenfl und ihres G

Becherallseits beliebter Hoherpriester se1ne Lehre
hne größeren Widerstand allen Völkern der
Krde verkündet hätte. Weshalb ist der Ge- Pombo Angulo, Manwuel: Der Weg\des Dr.
danke abwegig ? Deshalb, weıil das Höchste, Car 108 Roman. (320 S Stuttgart 1954,
wWäas eın Mensch hınzu ben se1n e Gustav Kilpper Verlag. DM
ben ist Deshalb, weiıl die Not un:! die Furcht Der aus dem Spanischen übersetzte Roman:
der Menschheit grols sınd, da{fs S1E 1U spielt iın dem Kreis der Ärzte einer mediz1-
durch die Bestrafung e1ines Unschuldigen nischen Fakultät nd ein1ger Krankenhäuser..
auigewogen werden können“ (253 Dr. Carlos studierte uch iın Deutschland. Die

Becher Verbindungen begleiten ihn ın seıne Ädeimat,
Wissenschaftliche I heorlıen un!: Forschungen

Mauriac, Francois: al Übersetzt VOoO  j
tet das Verhältnis der Ärzte ihren Kran-spielen 1n€e LU geringe Rolle. Mehr bedeu-

Kritz Montiort. (181 5 Heidelberg 1953,;
Drei Brücken Verlag. Ln D 7,60 ken, die nicht NUr als „FWälle:® gelten, sondern

Flüchtig gelesen bietet der: Roman nıcht viel auch persönliche Bindungen bedeuten. Das
mehr als die Geschichte ZWEIEL Paare, VO|  - eigentliche Thema ber ist dıie Spannung un!:
denen das eiıne S1C. findet, das andere der Ausgleich zwischen dem Menschsein un!

dem Beruf. ast alle AÄrzte un Arztinnennicht, dargestellt VOrLr dem bei aurjac üb-
einerlichen Hintergrund französischen un: die S16  ” umgebenden Personen haben ihre

Kleinstadt, darın Hitze, Mücken un änki- seelischen Hemmungen, Schwierigkeiten,
sche Menschen. FKlüchtig gelesen ist der Ro- Nöte, die durch Studium un! Berut

somıiıt kein behaglicher enuß Nun deckt un wieder vertieit werden. Der ıch-
eignet ber der Erzählweise Maurljacs-etwas ter entwirtit eın  A vlielfarbiges Gemälde mensch-

pointiert Rationelles, da{(ß beim Aufneh- lichen Lebens, das TOLZ tieter einzelner
INnen Liüchtiger Eindrücke nicht bleibt. ıVlan Schatten WSs anrührt un: bewegt. Den testen
legt das Buch entweder als konstruierte Epik und sicheren Hintergrund bildet die sittliche,
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11 dem cr 1} El-
Nung. Sie wirkt ohne da{fß ombo ihr mehr fen und BFE NT SN  Geister für die TEDKalte f  Phantas1e

utung widmete. der Bevölkerung noch leßendig sind. Hier hatals e1INE gelegentliche_ nde
Becher jedermann noch Zeit und darum auc. eLwas

BleibePavese, (/esare: Junger Mond Roman. Vo eben
21  J S Hamburg 1954, Claassen Verlag.
DM 10,80 Strombérg‚ Kj/ra: Der ‚oße Durst, Reise

durch ran. (257 S amburg 1954, las-Der italienische Dichter 1543 einen Nord- seCn. Ln DM 13,50.italiener. eın TINESs uneheliches Kind. nach Mit wachem Sinn hat die das ungeheureeinem 207ährigen Aufenthalt iın Amerika,
reich wurde, ın seiıne Jländliche Heimat and durchquert, in dem die Versorgung mıit

zurückkehren, allein und mi1t e1inem W asser eıne entscheidende Rolle spielt. Sie
tand mitten der Auseinandersetzun

dersieht un! VOL den Schicksalen der Men-
Jugendireund die Stätten der Kindheit W16-  A mıt der westlichen Kultur un! Technik, die

die einen unerbittlich ablehnen un VO| derschen hört, die dem Knaben un jungen sich die andern viel jel versprechen. SoMann begegneten und SEe1N Herz aNnNZOSCH.,
Die Vergänglichkeit menschlicher Kreuden ist dieses Buch eın Beitrag ZUL Beantwort
un! Leiden, schönes Sich-der-Mitwelt-öffnen, der Frage, vo die das Abendland  5° heute g-
höses Irren und Fehlen werden überstrahlt stellt ıst WIT': die technische Kultur den
vVvVo der die Zeiten überdauernden Kraft der geist1g für 91€ ga nicht vorbereiteten Völ-

kern bringen ? Was werden S16 daraus FaLandschaft un der Andacht den kleinen chen? Kann 11Nan Heilung durch remdenDingen. Pavese ist e1in Dichter, der mehr als Geist bringen? Die Sehnsucht vVeErmas InNnaneinen Unterhaltungsroman schreibt, auch
die der rde und den Menschen ZA1U1-

wohl wecken; ber das ungestüme Ver-
langen kann auf schreckliche Irrwege trel-grunde liegende eW1ge ÖOrdnung aufßerhalb des ben Jedoch befürchte 11a  an nicht, hier theo-Bereiches SPINET Anschauung bleibt. retische Erwägungen finden. Die FragenBecher ergeben sich ungezwungen AaUuUS den spannend
erzählten Erlebnissen selbst, .uSs der Berüh-Die weiıte Welt runNns miıt den verschiedensten Schichten der

BleibeWeingartner, oSse Südtiroler Bilder- Bevölkerung.
buch N  Z un Bildtateln.) Mün-
chen 1953, arl ink Verlag. DM 11,50 Calder, Ritchie: Männer gegeh Dschun-

Nach der Lektüre dieses Bändchens fühlt 1090062881 gel Abenteuerliche FKForschungsreise WI1-
sich einisgermaßen beschämt. Während näam- schen Afghanistan und Indonesien.

und 52 Abb Berlin 1954, Safarı-Ver-lich der Fernstehende heute dieses ‚„‚Gelobte lag. In 1250I ,and“® kaum durchwandern kann hne eınen
leisen oder lauten Groliil über all das, wäas hatte VO  - einer der UOrganisationen der
dort in den etzten Jahrzehnten zerstört, ZU

den Auftrag erhalten, en mıiıt
einer kleinen Gruppe VvOonmn Forschern die süd-mindesten verdrängt oder überlagert worden asiatischen ‚änder VO!| Borneo his Afghanı-ist, aäßt der VE der doch je1 eher ein Recht
stan bereisen, sich über Stand undazu hätte. keinen derartigen 'Ton anklingen. Aussicht der VO ihr eingeleiteten Hilfs-Er 1äßßt SZanz einfach die Heimat sprechen,

50, W16 ben DUL es kann: Landschafttsbil- aktionen Rechenschaft 711 gebhen. Der vorhe-

der, geologische Seltsamkeiten, denen der gende, für die weitere Offentlichkeit be-
Fremde achtlos vorübergeht, geschichtliche stimmte Bericht 1sSt eın richtiges Abenteuer-

buch geworden, das 12 liebsten ohneKrinnerungen, persönliche Krlebnisse, alles Unterbrechung VO. Antan hiıs un ndedas verbindet sich einem reizvollen, durchlesen möchte. Die Not und die NWIS-aufdringlichen Loblied auft die deimat.
Straßenberger senheit S1IN' erschreckend STO1S; bewunderns-

wer S1N! hber uch die Anstrengungen und
Grubbe, Peter Wo die eit aut Urlauh die Opfer, die Weiße und Einheimische uf

eht Irland, die Insel der Elfen, se] sich nehmen, für diese Völker hbessere
und Rebellen. (215 und 3° Tafelbilder.) Lebenshedingungen Zl schaften. Dabei sieht
Wiesbaden 1954, der das Heil nicht darin, da{fs die einhe1-

9,50
Brockhaus. Ln

mischen Kulturen eintach durch die west-
liche ersetzt werden, wäas NUur Z ZerstörungDas letzte Kapitel dieses Buches ber Irland

ıst betitelt KEine Liebeserklärung. ber diese und Unheil führen könnte. Kr wünscht, daß
Überschrift könnte über dem SaNnzZeH uch möglichst 16€. davon gewahrt bleibe un: die
stehen. Wie viele andere, die ın Irland DC- westliche Technik organisch in s1e hine1in-
lebt haben, ist der bezaubert der STU- wachse. Bır ıst uch nicht blind dafür, da{fs
nen Insel, VOIN der Fröhlichkeit, Genügsam- diese Kulturbegegnung große fahren ın S1C|
keit un seelischen Ruhe ihrer doch Sar birgt un! macht sich Gedanken über die e
nıcht reichen Bewohner, die noch nicht ın genmittel, jedoch ohne den Anspruch

fundenden Strudel der modernen Erwerbssucht un heben, die richti
haben

SCH Nnun_n auch ge 1.BleibeArbeitsl-1as?t hi.rieingemge*n’ SIN  d, voO  b der her-
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